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ANERKENNTNIS


Dieses Buch ist dem allmächtigen Gott gewidmet, der mich durch seine große Barmherzigkeit und Gnade beauftragt hat, dieses Buch zu schreiben. Für die Kraft und Weisheit, dieses Buch zu schreiben, bin ich unserem Herrn Jesus Christus und dem Heiligen Geist ewig dankbar. Ich schätze dich, Jehova.


Ich möchte mich auch bei meiner geliebten Frau Ama und unseren Kindern bedanken. Gott segne Sie.




EINLEITUNG


Im Anfang schuf Gott den Menschen als eine lebendige Seele. Er gab dem Menschen die Herrschaft über die Erde. Doch Satan, der Erzfeind, verführte Adam und Eva zum Ungehorsam gegenüber Gott. Infolgedessen verlor der Mensch seine Herrschaft über die Erde aufgrund seines Ungehorsams. Gott sei Dank hat unser Herr Jesus Christus diese Autorität durch seinen Tod und seine Auferstehung wiederhergestellt. Dennoch fährt Satan fort, die Menschen zu täuschen, indem er seinen Auftrag, zu stehlen, zu töten und zu zerstören (Johannes 10:10), durch seine zerstörerischen Züge ausführt, die in diesem Buch als der Feind im inneren beschrieben werden.


Jesus befiehlt uns, den Herrn mit ganzem Verstand, ganzer Seele, ganzem Herzen und ganzer Kraft zu lieben und unseren Nächsten wie uns selbst (Matthäus 22:37; Lukas 10:27; Deuteronomium 6:5). Satan benutzt jedoch seine bösen Züge, um unseren Verstand, unsere Seele und unser Herz zu verunreinigen und uns so daran zu hindern, Gott zu dienen. Uns ist geboten, im Geist zu wandeln, damit wir nicht den Begierden des Fleisches nachgeben (Galater 5,16). Wie in Galater 5,19 gesagt wird, gehören zu den Werken des Fleisches (Eigenschaften des Satans) sexuelle Unmoral, Götzendienst, Habgier, Stolz, Hass, Eifersucht, Zorn, selbstsüchtiger Ehrgeiz, Neid und Trunkenheit. Das ist es, was ich den inneren Feind nenne, den der Feind ausnutzt und benutzt, um uns zu zerstören.


Aus eigener Kraft sind wir dem Feind gegenüber machtlos. Aber gelobt sei Gott! Jesus hat den Teufel besiegt, und denen, die an ihn (Jesus) glauben, gibt er die Kraft, Kinder Gottes zu werden. Als Christen befähigt uns der Heilige Geist, Gott im Geist und in der Wahrheit anzubeten.


Unser Gott kann die Jahre wiederherstellen, die die Heuschrecken durch die Aktivitäten dieser Feinde von unserem Schicksal abgefressen haben. Es spielt keine Rolle, welchen Schaden Ihr Schicksal genommen hat, es gibt Hoffnung. Unser Gott kann alles neu machen; denken Sie an Rahab, die Prostituierte, die eine Vorfahrin unseres Erlösers wurde.


In den letzten Tagen wird das Böse überhandnehmen, wie die Bibel sagt (Matthäus 24:12; 2 Timotheus 3:1). Die Bibel lehrt uns, so klug wie die Schlange und so harmlos wie die Taube zu sein. Diese Gewissheit haben wir auch in der Endzeit:


„Aber das Volk, das seinen Gott kennt, wird stark sein und Heldentaten vollbringen.“ — Daniel 11:32


Wie bei Adam haben sich die Schicksale von Einzelpersonen, Gesellschaften, Familien, Kirchen und Nationen zum Schlechten gewendet. Dies ist das Ergebnis des subtilen, unkontrollierten Einflusses Satans und seiner Agenten. Es ist zwingend notwendig, dass Sie sich mit jedem Charakterzug des Feindes in Ihnen auseinandersetzen, damit Ihr Schicksal nicht zu einem leichten Ziel wird.


Daniel wurde im zarten Alter mit seinen Freunden in die Gefangenschaft nach Babylon verschleppt. Fremde Götter umgaben ihn. Er entschied sich für eine rechte Beziehung zu Gott und fand sie in einem fremden Land.


Daniel weigerte sich, sich mit Götzenopfern zu verunreinigen. Gott rettete ihn und gab ihm Weisheit. Er erlebte viele schwierige Situationen, ohne zu klagen. Er warf seine Sorgen immer im Gebet auf Gott. Daniel wurde ein Adliger in Babylon, als seine Gegner alles Mögliche versuchten, um ihn zu stürzen. Die Heilige Schrift bezeichnet den Fürsten dieser Welt, Satan, als einen einflussreichen Widersacher, der es gewagt hat, es mit unserem Herrn Jesus Christus aufzunehmen, bevor dieser


Kreuzigung. Wir alle haben gelesen, wie Satan in das Herz von Judas eindrang und ihn benutzte, um Jesus zu verraten. Satan war in der Lage, Judas durch Gier (ein innerer Feind) zu verführen. Wir müssen im Geist wandeln, damit wir in der Lage sind, dem Teufel zu widerstehen, wie Jesus es tat, als er versucht wurde. Wie die Bibel zeigt:


„Ich habe es euch aber gesagt, bevor es geschieht, damit ihr, wenn es geschieht, glaubt. 30 Ich werde nicht mehr viel mit euch reden; denn es kommt der Herrscher der Welt, und er hat nichts an mir; 31 damit aber die Welt erkenne, dass ich den Vater liebe, tue ich, was mir der Vater befohlen hat. Steh auf, lass uns von hier fortgehen.“


— Johannes 14:29-31


Jesus, der Gott und Mensch war, hatte keine Sünde in sich. Er sagte: „Der Fürst dieser Welt kommt, aber er hat nichts in mir“ (Johannes 14,30). Als seine Ankläger ihn vor Pilatus brachten, fanden sie keine Grundlage für eine Anklage gegen ihn (Johannes 18,38). Satan hatte keine Macht über Jesus (Johannes 14,30) und konnte nicht über ihn herrschen. Er ergab sich dem Tod aus Liebe zu seinem Vater im Gehorsam.


Wir müssen uns immer vor Augen halten, dass der Mensch einen wahren Feind hat - Satan. Obwohl er Menschen benutzt, um seine bösen Pläne auszuführen, ist kein Mensch dein Feind. Unser gemeinsamer Feind ist Satan. Er ist der Feind, die glorreichen Schicksale zerstört. Es sind dieselben Eigenschaften - Gier, Neid, Eifersucht, Zorn, Bitterkeit, Stolz, Selbstbezogenheit, Unmoral usw. - die er benutzt, um uns zu verführen und zu zerstören. Durch diese bösen Eigenschaften ist es Satan bis zu einem gewissen Grad gelungen, Zwietracht und Hass in Familien, Kirchen und Nationen zu säen, indem er Menschen gegeneinander aufbrachte. Wie die Bibel zeigt, ist Streit und Neid führen zu allen möglichen bösen Taten, einschließlich Mord, Hexerei, mangelndem Fortschritt und so weiter.


Wenn wir als Christen nicht auf Gottes Wort und Führung hören, werden wir geblendet und beurteilen die Dinge auf der Grundlage unserer Sinne. Wir brauchen die Führung des Heiligen Geistes in allem, was wir tun, besonders im Umgang mit Menschen, die der Feind gegen uns einsetzt. Die Menschen, die uns am nächsten stehen, sind diejenigen, die der Feind gewöhnlich benutzt, um uns am meisten zu schaden. Sie werden als Hausfeinde bezeichnet. Jesus stellte klar, dass der Feind eines Menschen aus seiner eigenen Familie (Haushalt) kommt. Das macht es sehr schwierig, sie zu erkennen, und sehr verwirrend, mit ihnen umzugehen, es sei denn, der Herrgott greift ein. Es ist schrecklich und tödlich! Es begann mit den ersten Kindern, Kain und Abel, der ersten Familie auf der Erde. Satan setzte seine Neid- und Unzufriedenheitseigenschaften gegen das erste Paar ein und hatte damit Erfolg; dann ließ er es mit deren Kindern weitergehen, nur um Gottes ursprünglichen Plan zu erreichen.


Es ist nicht verwunderlich, dass Josefs Brüder ihn wegen seiner Vision beneideten und bis aufs Blut hassten; wie sich die Kornhalme der Brüder verneigten, dass sich die Sonne, der Mond und die elf Sterne vor ihm verneigten. Jakob warnte Josef davor, jemandem von seiner Vision zu erzählen, dass sich Jakob (Sonne), seine Mutter (Mond) und elf andere Kinder (Sterne) vor ihm verneigen würden. Zuvor hatte Gott Abraham versprochen, dass seine Kinder so zahlreich sein würden wie die Sterne und der Sand am Meeresstrand.


Josef war so begeistert von seinen Träumen, dass er die Warnung seines Vaters Jakob nicht beachtete. Er erzählte seinen Brüdern von seinen Visionen. Neid kam auf, als Jakob ihm einen bunten Mantel schenkte, und seine Visionen verschlimmerten seinen Kummer. Der Neid führte zu Hass, Mordversuchen und schließlich zur Sklaverei. Joseph wurde schließlich in Ägypten eingekerkert, ohne Aussicht auf eine Zukunft. Der hebräische Junge musste dreizehn gute Jahre lang leiden, aber der Herr war mit ihm. Hass und Neid trieben seine Brüder dazu, zu versuchen, sein Schicksal zu beenden. Am Ende erlöste Gott ihn, aber er war nie sauer über die Ungerechtigkeit, die er erlebte. Wie die Bibel sagt:


Wir wissen aber, dass Gott denen, die ihn lieben, alles zum Guten dienen lässt, denen, die nach seinem Willen berufen sind (Römer 8:28).


Viele werden gereinigt und weiß gemacht und geprüft werden; aber die Gottlosen werden Unrecht tun, und keiner von den Gottlosen wird es verstehen; aber die Weisen werden es verstehen. (Daniel 12:10)


Wie bei Joseph wurden viele glorreiche Schicksale durch Neid, Götzendienst, Hexerei usw. von Hausfeinden manipuliert und oft in die geistliche Sklaverei verkauft. Ich habe meinen Anteil an Schicksalsumwegen mit sehr unangenehmen Erfahrungen gehabt, aber Gott war gut zu mir, denn er hat immer einen Ausweg für mich gefunden. Es ist sehr besorgniserregend, in den guten Büchern zu lesen, dass die Kinder Gottes aus Mangel an Wissen zugrunde gehen werden. Oft möchten wir das, was Gott in unserem Leben tun will, mit Menschen teilen, die es nicht wissen sollen. Wie die Bibel sagt:


Was im Verborgenen ist, das gehört dem Herrn, unserem Gott; was aber offenbart ist, das gehört uns und unseren Kindern ewiglich, damit wir alle Worte dieses Gesetzes tun. (Deuteronomium 29:29)


Menschen, mit denen wir unsere Träume und Visionen teilen, werden oft vom Feind benutzt, um uns aufgrund von Gier, Neid und Eifersucht zu schaden. Dies ist eine düstere, unangenehme Tatsache. Das sind die Menschen, die uns bittere Lektionen erteilen würden, und ohne Gottes Gnade und Eingreifen würden wir es bereuen, unsere Träume mit ihnen geteilt zu haben.


Christen müssen wachsam und hellhörig sein. Ich kenne eine junge christliche Familie, die ihr ganzes Vertrauen auf Gott setzt. In der Tat hat Gott auch sie gesegnet, wie die Herkunft des Paares zeigt.


Unterschwellig lauerten enge Verwandte des Paares, und beide hatten mehrere unbekannte Probleme, die gegen sie arbeiteten. Auf schlangenartige Weise drangen Haushaltsfeinde ein und säten Zwietracht zwischen dem Paar. Das Ergebnis war sehr entmutigend, aber Gott stellt sie wieder her. Und die Feinde eines Menschen sind seine eigenen Hausgenossen. (Matthäus 10:36).


Sie verschaffen sich Zugang zu uns durch Sünde, Betrug und Unwissenheit. Wenn Gott Ihnen jemanden als eifersüchtig und neidisch beschreibt, seien Sie gewarnt, trennen Sie sich und seien Sie unter Gebet auf der Hut. Sie haben einen bösen Blick und eine zerstörerische Kraft.


„Auch mein enger Freund, dem ich vertraute, der mein Brot aß, hat seine Ferse gegen mich erhoben.“ — Psalmen 41:9


Neid bildet die Grundlage für das herzlose Verhalten von Menschen. Josephs Brüder beneideten ihn wegen seiner Vision. Er wurde gehasst, weil sein Vater ihn liebte. Dieses Szenario gibt es in fast jedem Haus, in jeder Gesellschaft, Familie, Kirche und Nation auf unserer Welt. Schauen Sie in Ihr eigenes Leben und sehen Sie, was Gott für Sie auf Lager hat, wenn Sie an ihn glauben.


Dinge. Eifersucht, Neid und der Vergleich mit anderen ziehen die Hexerei an. Wie die Bibel sagt: Ein ruhiger und ungestörter Geist und ein ruhiges Herz sind das Leben und die Gesundheit des Körpers, aber Neid, Eifersucht und Zorn sind wie verfaulte Gebeine (Sprüche 14:30).


Denn wo Neid und Zank sind, da ist Verwirrung und jedes böse Werk. (Jakobus 3:16) Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus, du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, seinen Knecht, seine Magd, seinen Ochsen, seinen Esel und alles, was deines Nächsten ist. (Exodus 20:17)


Wissentlich oder unwissentlich hat Satan viel in uns, das er jeden Tag gegen uns einsetzt, um die Erhörung unserer Gebete zu verhindern. Viele sind diesem Feind, der in uns wirkt, zum Opfer gefallen; diese Werke haben viele schöne Schicksale verändert, die Gott für Sie, für mich, für die ganze Menschheit bestimmt hat. Judas war nicht für die Hölle bestimmt, aber die Geldgier schickte ihn dorthin; auch der Dieb neben Jesus am Kreuz war nicht für den Himmel bestimmt, aber die Reue brachte ihn dorthin.


Jede große Entwicklung des Menschen und der Kirche wird von innen sabotiert. Es ist eine sehr mächtige Armee. Dieser Feind ist in der Lage, der Kirche des Herrn großen Schaden zuzufügen, weil die Angriffe von dort kommen, wo man sie am wenigsten erwartet - aus dem Inneren! Viele Christen haben diese Feinde der Seele auf die eine oder andere Weise nicht unter Kontrolle. Wir müssen uns täglich dem Herrn unterwerfen, damit er uns prüft, und uns anstrengen, um uns selbst zu helfen. Wir müssen sie nicht zudecken, sondern entlarven. Es ist sehr wichtig, dass wir uns gegenseitig unsere Sünden und Schwächen bekennen. Es ist für unser ewiges Wohl.


Welche Art von Feind im Inneren zerstört Ihr Schicksal, Ihre Familie, Ihre Kirche, Ihre Gesellschaft, Ihr Land?


Wenn aber der unreine Geist von einem Menschen ausgeht, so geht er durch wasserlose Orte und sucht Ruhe, und findet sie nicht. 44 Dann sagt er: „Ich will in mein Haus zurückkehren, aus dem ich gekommen bin“; und wenn er kommt, findet er es unbewohnt, ausgefegt und in Ordnung gebracht. 45 Dann geht sie hin und nimmt sieben andere Geister mit sich, die böser sind als sie selbst, und sie gehen hinein und wohnen dort; und der letzte Zustand dieses Menschen wird schlimmer als der erste. So wird es auch mit diesem bösen Geschlecht sein (Matthäus 12:43-45).


Geben Sie diesen Feinden keinen Raum; unterwerfen Sie sich dem Wort Gottes und beten Sie täglich. Viele sind in diesen letzten Tagen in die Kirche eingedrungen, um die Auserwählten zu verführen und sie von der Wahrheit wegzuziehen. Wir müssen auf unsere Verbände, Freunde und Feinde gleichermaßen achten.


Die Balsame (Propheten, Männer Gottes) unserer Zeit sind in vollem Gange und lassen sich bestechen, um den Balaken (Herrschern) zu helfen, Menschen und Nationen zu verfluchen. Im Vorfeld einer Wahl in einem afrikanischen Land südlich der Sahara offenbarte Gott mir in einem Traum Folgendes. Es handelte sich um einen Gerichtssaal, in dem ein Urteil gegen die Wahlprogramme der anderen großen politischen Parteien und der Christen in diesem Land gefällt wurde. Nachdem das Urteil gefällt worden war, rannte ich in den Saal und rief: „Nein!“ Überraschenderweise war ein bekannter Mann Gottes Teil dieser bösen Agenda. Unsere Haltung als Christen führt manchmal dazu, dass unsere Nationen in Bedrängnis geraten. Als ich dieses Thema bei einigen Gottesmännern aus diesem Land ansprach, waren sie nicht beunruhigt. Es geht ihnen nur um sich selbst und „meinen Dienst“. Die wirtschaftliche Not, die diesem Land angetan wurde Land über einen bestimmten Zeitraum hinweg war beispiellos, weil das Land für politische Macht an den Feind verkauft worden war. Ich hatte eine ähnliche Offenbarung vom Herrn über Boko Haram, bevor sie ihren Aufstand in Nigeria begannen. Ich sprach dieses Thema bei meinem Pastor an, aber nach einer einzigen Gebetssitzung kümmerte sich niemand mehr darum. Die Verwüstung, die bis heute folgte, ist für alle sichtbar. Der Feind im Innern ist eine echte Bedrohung, die mit aller Ernsthaftigkeit angegangen werden muss.


Ein Angriff des inneren Feindes ist schwerwiegender und verletzender als die sichtbaren Bedrohungen, die wir von außen wahrnehmen. Die gute Nachricht ist, dass Gott uns in Jesus den Sieg geschenkt hat. Wir müssen uns ihm täglich unterwerfen und uns durch die Erneuerung unseres Geistes mit dem unverfälschten Wort Gottes verwandeln lassen.


Der erste Schritt besteht darin, Jesus als Ihren Retter anzunehmen. Sie müs14sen sich auf die Führung und Kraft des Heiligen Geistes verlassen, um geistliche Früchte zu tragen, die bleiben, bis er wiederkommt. Wo genau müssen Sie als Kind Gottes aufpassen? Die Bibel spricht davon, die Seele zu bewahren (Sprüche 4,23; Josua 23,12-16). Die Frage ist nur, wie?
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DAS DREIEINIGE WESEN


Geist, Körper und die lebendige Seele


Gott“ hat die Menschen nach seinem Ebenbild geschaffen, und zwar in ausgeprägter und vollkommener Weise. Daher offenbaren die menschlichen Züge bis zu einem gewissen Grad die Persönlichkeit Gottes. Der Mensch ist ein geistiges, lebendiges Wesen mit einem Willen, Gefühle, Gewissen und Verstand.


„Gott sprach: „Lasset uns den Menschen machen als unser Abbild, als unser Ebenbild.“ — 1. Mose 1,26


Die Bibel erzählt uns von der Dreieinigkeit Gottes: Gott der Vater, Gott der Sohn (Wort) und Gott der Heilige Geist, wie es in Matthäus 28,19 heißt. Er schuf den Menschen nach seinem Ebenbild, Geist (Atem), Seele und Körper. Der allmächtige Gott formte den Menschen aus dem Staub der Erde. Er hauchte Leben in den leblosen Körper des Menschen, und der Mensch wurde eine lebendige Seele zu seiner Ehre (1. Mose 2,7). Als er fertig war, segnete er die ganze Schöpfung und sagte, sie sei sehr gut (1. Mose 1,31).


Die Seele ist der innerste Teil eines Menschen, einer individuellen Person oder des inneren Menschen. Sie unterscheidet sich vom Geist und vom Körper (Hebräer 4,12). Ein vollständiger Mensch besteht aus Seele, Geist und Körper, die sich alle deutlich voneinander unterscheiden. Die Seele, der Geist und der Körper spielen unterschiedliche Sie koordinieren ihre Rollen und dienen sich gegenseitig. Die Seele lebt weiter, während der Körper nach dem Tod vergeht. Die Souveränität der göttlichen Natur Gottes, der allmächtig, allwissend, selbst-existent, unwandelbar und ewig ist, unterscheidet den Menschen jedoch von ihm.


Gott hat den Menschen geschaffen, um heilig zu sein wie er. Der Atem Gottes, sein Heiliger Geist, befähigt uns, ewig zu leben und ihm zu gehorchen. Die ursprünglich perfekten Eigenschaften des Menschen wurden durch die Sünde verdorben. Lassen Sie uns im Folgenden die menschlichen Wesenheiten betrachten.


Der menschliche Körper


Der menschliche Körper ist das äußere Gerüst (Zelt) des Menschen und Gottes Vorsorge für sein Dasein (2. Korinther 5,1). Er ermöglicht die Existenz im physischen Bereich. Der menschliche Körper wurde rein und unbefleckt geschaffen, aber durch den Sündenfall wurde der Körper verwandelt und wurde zum sündigen Fleisch. Der sterbliche Leib wurde von Natur aus sündig und diente dazu, Sünden zu begehen (Römer 7,18; Galater 5,19-21). Bei der Taufe eines Christen wird der Körper mit reinem Wasser, dem Wort, gewaschen (Hebräer 10,22). So wird der Körper erneuert, um Gott zu dienen (Römer 12,1). Er ist der Tempel des Heiligen Geistes Gottes (1. Korinther 6,19). Der Körper steht immer im Konflikt mit dem Geist.


„Darum lasst die Sünde nicht in eurem sterblichen Leib herrschen, dass ihr ihren Begierden gehorcht, und stellt die Glieder eures Leibes nicht der Sünde zur Verfügung als Werkzeuge der Ungerechtigkeit.“ — Römer 6:12-13


Sie ist durch die Körper die a Person spürt, übt selbst Erhaltung, Leidenschaft, materielle Dinge in der physischen Welt. Der Körper kommuniziert auch mit der Seele durch den Geist.


Das Leben des Körpers endet mit dem Tod und kehrt dann zum Staub zurück (3. Mose 19; Prediger 3,20; Matthäus 10,28). Dennoch werden die Christen bei der Auferstehung einen herrlichen Körper erhalten. Daniel sagt uns deutlich, dass dieser Körper, obwohl er tot und verwest ist, nur schläft und wieder erwachen kann. „Und viele von denen, die im Staub der Erde schlafen, werden erwachen“ (Daniel 12,2).


Schon jetzt wird der Heilige Geist euren sterblichen Leibern Leben einhauchen, damit ihr Gott in eurem Körper verherrlichen könnt (1. Korinther 6,20). Ein Körper ohne seinen Geist ist tot. Ein fleischlicher Körper mit seinem Geist wird zu einer lebendigen Seele. Seele und Geist können geschieden werden (Hebräer 4,12). Wir sollen uns von allen Verunreinigungen des Fleisches und des Geistes reinigen, um Gott besser anbieten zu können.


„Der Gott des Friedens heilige euch ganz und gar; und ich bitte Gott, dass euer ganzer Geist, eure Seele und euer ganzer Leib untadelig bewahrt werde bis zur Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.“ — 1 Thessalonicher 5:23


Der menschliche Geist


Der menschliche Geist ist der ewige Atem des Herrn (Johannes 13,27), der geheiligte und heiligste Teil des Menschen, in dem der Heilige Geist wohnt. Er umfasst die Intuition, das Gewissen und die Gemeinschaft. Er ist die Lebensgrundlage des Menschen, um sich selbst zu verstehen und sich seiner selbst bewusst zu sein.


„Der Geist des Menschen [der Faktor in der menschlichen Persönlichkeit, der unmittelbar von Gott ausgeht] ist die Leuchte des HERRN, die das ganze Innere seines Wesens erforscht.“ — Sprüche 20:27


Durch den Sündenfall verlor der Mensch die Gemeinschaft mit Gott und starb geistig. Der Mensch war geistig von Gott getrennt. Dennoch wird unser Geist erneuert, sobald wir Christus als unseren Retter durch den Heiligen Geist annehmen. Das befähigt uns, angepasste Söhne Gottes genannt zu werden (Galater 4,6).


Der menschliche Geist ermöglicht es uns, mit Gott in Gemeinschaft zu treten, sei es im Gebet oder in seinem Wort durch Jesus Christus (Epheser 6,18). Durch den Geist füllt Gott nach unserer geistlichen Wiedergeburt unsere Leere mit sich selbst und sichert unsere Bestimmung. Er gibt Ihnen ein neues Herz und legt einen neuen Geist in Sie und veranlasst Sie, in seinen Satzungen zu wandeln (Hesekiel 36,26; Hebräer 8,10). Der Geist Gottes wohnt in Ihnen, nachdem Sie regeneriert oder vollständig wiederhergestellt worden sind. Als Christen bezeugt der Heilige Geist mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind (Römer 8,16).


Sie ist also das Mittel, durch das wir Jesus Christus verstehen und persönliche Gemeinschaft mit ihm haben (Johannes 4,23-24; Matthäus 9,2; Hebräer 13,15). Durch den Geist der Wahrheit erhalten Sie Ihre Bestimmung, Berufung und Gaben für den Dienst. Die menschliche Seele spiegelt den Zustand des menschlichen Geistes wider (Hebräer 4,12; Römer 8,16). Satan versucht, unsere Seelen mit unreinen Geistern zu beeinflussen. Das menschliche Gewissen ist dasjenige, das uns durch Recht und Unrecht rechtfertigt oder zurechtweist, wenn unser Geist durch die Erfüllung mit dem Wort Gottes verändert wird. Unser altes Lebensmuster und die Täuschungen des Feindes werden durch das Wort der Wahrheit ausgetauscht (Römer 12,2).


„Ich sage die Wahrheit in Christus; ich lüge nicht, denn auch mein Gewissen gibt mir Zeugnis im Heiligen Geist, dass ich großen Kummer und beständige Traurigkeit in meinem Herzen habe.“ — Römer 9,1-2


Menschliche Intuition ist die Fähigkeit, etwas sofort zu verstehen, ohne bewusstes Nachdenken zu benötigen. Jesus nahm die Gedanken in den Herzen der Menschen um ihn herum wahr, weil er alle Menschen kannte. Das kann man auch aus der Geschichte von Zachäus lernen, als er versuchte, Jesus zu sehen.“ Wegen der Menschenmenge, die ihn umgab, beschloss er, vorauszusenden und auf den Platanenbaum zu klettern. Jesus nahm seine Gedanken wahr. In Lukas 8,43-48 wird von einer Frau erzählt, die den Saum des Gewandes von Jesus berührte und von ihrem Gebrechen geheilt wurde. Jesus erkannte, dass die Tugend von ihm ausgegangen war, als die Frau ihn inmitten der großen Menschenmenge berührte. Dieselbe Gabe wird auch Seinen Kindern zuteil.


Das Ziel des menschlichen Geistes ist es, Leben von Gott zu empfangen und ewiges Leben zu haben (Lukas 23,46; Johannes 3,16). Er soll dem Körper und der Seele Trost spenden und sich mit anderen austauschen. Der menschliche Geist offenbart die Dinge Gottes und bringt Überzeugung. Er ermöglicht die Anbetung und stärkt das ganze Wesen.


„Und der Geist kann gerettet werden am Tag des Herrn Jesus.“ — 1 Korinther 5:5


„Wenn ein Mensch stirbt, kehrt der Geist zu Gott, dem Herrn, zurück, der ihn gegeben hat, während der Körper auf die Erde zurückkehrt.“ — Prediger 12:7


Als unser Herr Jesus am Kreuz starb, „schrie er noch einmal mit lauter Stimme und gab seinen Geist auf und sprach: Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist“ (Matthäus 27,50 und Lukas 23,46).


Die Seele


Die Seele ist der immaterielle Teil des Menschen. Sie ist die Identität, die moralischen, kognitiven, physiologischen und verhaltensmäßigen Reaktionen des Menschen. Sie ist das Leben und der Sitz der Gefühle, Leidenschaften und des Herzens (1. Mose 1,30). Die Seele ist von zentraler Bedeutung für die Fähigkeit des Körpers, zu hören, zu fühlen, zu denken, zu sprechen, zu schmecken und zu sehen, für die Intelligenz, die Gefühle und den Willen. Es umfasst in erster Linie den Willen, die Gefühle und den Verstand. Das innere Selbst erhält Leben vom Geist durch den Atem Gottes (1. Mose 2,7). Die Seele wird in der Bibel als eine Person interpretiert (1. Mose 46,27; Deuteronomium 10,22; Apostelgeschichte 2,41; Römer 13,1). Die Seele ist seit der Erschaffung des Menschen das Ziel des Feindes.
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